
 

/2 Unsere Servicezeiten: 
Montag bis Donnerstag  08.00 – 16.00 Uhr 
Freitag 08.00 – 12.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 
 
Sammelnummer und Auskunft: 0611 31-0 

Bankverbindungen der Stadt Wiesbaden: 
 
Nassauische Sparkasse Wiesbaden 
Kto. Nr. 100 000 008 (BLZ 510 500 15) 
Postbank Frankfurt/M. 
Kto. Nr. 2680-608 (BLZ 500 100 60) 

erreichbar von den ESWE-Haltestellen 
 
 Dernsches Gelände oder Wilhelmstraße 
1, 5, 8, 15, 16, 17, 18, 21, 22, 23, 24, 30, 
47, 48 
 
 
 
 
 
 

Landeshauptstadt Wiesbaden | Dezernat VI | Schillerplatz 1-2 | 65185 Wiesbaden 

 
 
 
Beginn Anschrift 
 
 
 
 
 

Der Magistrat 
Dezernat für Finanzen,  
Schule und Kultur 

Leitung Geschäftsstelle Kulturbeirat 

Maike Piechot 

Schillerplatz 1-2 

65185 Wiesbaden 

Zimmer Nr.: H2-202 

Telefon: 0611 31-4439 

Telefax: 0611 31-4909 

E-Mail: annabelle-hoffmann@wie baden.de 

 

 
 
An die Mitglieder des 
Kulturbeirats Wiesbaden 
 
 

 
Datum und Zeichen Ihres Schreibens Unser Zeichen ah Datum  14.09.2018 
   

 
 

Protokoll über die öffentliche Sitzung des Kulturbeirats am Mittwoch,    
05. September 2018 2018, um 18:30 Uhr, Rathaus, Raum 318 (3. Stock), 
Schlossplatz 6, Wiesbaden 

 
 
Sitzungsbeginn: 18.30 Uhr 
Sitzungsende: 20.30 Uhr 
Teilnehmerliste: siehe Anlage 
 

   Tagesordnung  

      

 
1. Eröffnung der Sitzung durch den Vorsitzenden Herrn Szebedits. 
 
 Herr Szebedits stellt die Beschlussfähigkeit fest. Die Tagesordnung liegt allen vor. Im 

Hinblick auf die aktuelle Thematik zur Wiesbaden Biennale stellt er die Frage an die 
Beiratsmitglieder, ob dieser Punkt kurzfristig in die Tagesordnung mit aufgenommen und 
vorgezogen werden soll. Eine einfache Mehrheit der Mitglieder bejaht per Handzeichen 
und die Tagesordnung dahingehend geändert.  

 Das Protokoll der letzten Sitzung vom 14.08.2018 wurde an alle Mitglieder versendet. Es 
gibt dazu keine Einwände. Das Protokoll ist somit verabschiedet. 

      

2. Wiesbaden Biennale 2018 
 Herr Szebedits erteilt zunächst das Wort an Herrn Laufenberg, der die Pressemitteilung 

verliest (siehe Anhang zum Protokoll). 
 Zusammenfassend wird im Beirat die Diskussion zum Thema Kunstfreiheit fortgeführt, 

Thema ist die Rolle der Presse und Beschränkung durch ordnungspolizeiliche 
Maßnahmen in Bezug auf die Installation und Demontage der im Fokus stehenden 
Erdogan-Statue. 

 Die Beiratsmitglieder sprechen sich dafür aus, die Wichtigkeit der Kunstfreiheit in einem 
Statement des Beirates zu unterstreichen. Der Vorschlag von Herrn Szebedits, die 
Diskussion zu einem späteren Zeitpunkt fortzusetzen und das Thema in Bezug auf die 
Vorgänge bei der Biennale in einer noch zu findenden Form weiter aufzuarbeiten wird 
begrüßt.  
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3. Weiteres Vorgehen Kulturentwicklungsplan 
 Herr Szebedits bedankt sich bei Herrn Imholz für das Schreiben zum aktuellen Status 

und den nächsten Schritten des Kulturentwicklungsplanes, welches an alle Mitglieder 
versendet wurde.  

 Der Kulturbeirat hat nun die Möglichkeit, Anmerkungen und Ergänzungen zur 
Leistungsbeschreibung KEP vorzubringen. Diese Leistungsbeschreibung stellt die 
Grundlage für das formelle Ausschreibungsverfahren dar, welches im nächsten 
Sitzungszug der Stadtverordnetenversammlung Mitte Oktober vorgelegt werden soll. Ziel 
ist es, das Vergabeverfahren im Laufe des Novembers 2018 abgeschlossen zu haben, 
so dass das ausgewählte Dienstleistungsunternehmen/ Institut nach der 
Weihnachtspause mit der Arbeit beginnen kann. Nach Abschluss des 
Vergabeverfahrens wird der Kulturbeirat informiert, welcher Dienstleister ausgewählt 
wurde. Das Vergabefahren muss wegen entsprechender Regularien stadtintern 
abgewickelt werden. 

 In der sich  anschließenden Diskussion werden Ergänzungen vorgeschlagen. Diese 
werden nochmals verlesen, im Plenum gibt es keine Einwände. Die Ergänzungen zur 
KEP-Ausschreibung werden von der Geschäftsstelle in das bestehende Dokument 
eingearbeitet werden. Das kommentierte Dokument wird nach Abstimmung mit dem 
Vorsitzenden an das Kulturamt/das Dezernat VI verschickt. 

 Der Beirat beschließt einstimmig, eine Empfehlung auszusprechen, dass das den KEP-
Prozess begleitende Steuerungsgremium paritätisch mit Vertreterinnen und Vertretern 
wie folgt zu besetzen sei: 50% Kulturschaffende und 50% Politik und Verwaltung. 

 
4. Geschäftsordnung des Kulturbeirates 
 Die Geschäftsstelle wird einen Vorschlag zur Geschäftsordnung erarbeiten und an alle 

Mitglieder zwecks Anmerkungen/Ergänzungen versenden.  
 
5. Verschiedenes 

a) Herr Szebedits weist auf eine weitere aktuelle Problematik zum Thema Kunstfreiheit 
im Bereich Kunst-am-Bau hin. Eine bereits von der eingesetzten Fachjury getroffene 
Entscheidung zur Preisvergabe an die Künstlerin Monica Bonvicini wurde durch den 
Städtischen Eigenbetrieb TriWiCon in Frage gestellt und somit die Entscheidung der 
Jury missachtet. 
Die Beiratsmitglieder sprechen sich dafür aus, in Zukunft auch zu kulturellen Themen der 
Städtischen Eigenbetriebe gehört zu werden.  
Ein einstimmiger Beschluss wird gefasst, dass über die Geschäftsstelle eine 
entsprechende Pressemitteilung des Kulturbeirats am folgenden Tag versendet wird.  
 

b) Herr Szebedits weist daraufhin, dass noch nicht alle Beiratsmitglieder die Daten-
Einverständniserklärung nach DSGVO ausgefüllt haben. Die Geschäftsstelle wird diese 
noch einmal per E-Mail daran erinnern. 

 
c) Frau Piechot berichtet, dass sich eine Microsite auf www.wiesbaden.de in Planung 
befindet, auf der alle den Kulturbeirat betreffenden Themen, Protokolle, Termine etc. 
veröffentlicht werden sollen. 

 
 

 

Gez.   

 

 

Maike Piechot 

http://www.wiesbaden.de/



